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Prinz Alois t - Trauer im Fürstenhause 
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Aus Wien erreichte uns gestern vormittag die Trauernach-
richt vom Ableben S. D. Prinz Alois von und zu Liechtenstein, 
der  am Dienstagabend, nach kurzer und schwerer Krankheit 
im Alter von erst 49 Jahren in Kaiwang (Steiermark) uner
wartet abberufen wurde. 
Prinz Alois von Liechtenstein, ein Bruder S. D. des  Landes
fürsten, wurde am 20. Dezember 1917 als 7. Kind S. D. Prinz 
Alois von und zu Liechtenstein und Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
Prinzessin Elisabeth in Wien geboren. Seine Kindheit und 
Jugend verbrachte er  auf dem väterlichen Besitz Gross-Ul-
lersdorf in Nordmähren. — Nach Ablegung der Reifeprüfung 
am Staats-Realgymnasium in Mährisch-Schönberg trat Prinz 
Alois aus idealistischen Motiven, aufgrund einer Spezialer-
laubnis im Jahre 1936 in das damalige österreichische Bun
desheer ein. Nach Abdienung des  Freiwilligenjahres ging er  
an die Theresianische Militärakademie in Wiener Neustadt, 
die er, seiner Gesinnung gemäss, nach der Besetzung 
Oesterreichs im März 1938 wieder verliess. 
Prinz Alois studierte dann an der forstlichen Hochschule in 
Tharandt, die er  als Diplomforstwirt verliess. Nach einer Zeit 
der  Praxis widmete er sich den forstlichen Familienbetrie
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ben in Mähren und kam im Jahre 1945 nach Kaiwang in die 
Steiermark. Unter den schwierigen Verhältnissen der Nach
kriegszeit gelang e s  S. D. Prinz Alois von Liechtenstein mit 
Erfolg, aus einem Jagdvoluptar einen modernen forstlichen 
Betrieb aufzubauen. Ob seines leutseligen Wesens erfreute 
sich S. D. Prinz Alois von Liechtenstein bei seinen Mitarbei
tern, bei der Bevölkerung seiner Umgebung und bei der 
liechtensteinischen Bevölkerung ausserordentlich grosser 
Beliebtheit. 
Tief ergriffen von seinem unerwarteten Heimgange spre
chen wir der Hochfürstlichen Familie, dem fürstlichen Hause 
und allen Freunden und Bekannten des Verstorbenen unser 
aufrichtigstes Beileid aus. — Die Fahnen an den öffentlichen 
Gebäuden unseres Landes stehen als Ausdruck der Trauer 
und des  Mitgefühles unserer Bevölkerung auf Halbmast. 

Am Montag, den 20. Februar um 10 Uhr findet in der Pfarr
kirche Kaiwang ein Requiem mit feierlicher Einsegnung 
statt. Die sterbliche Hülle S. D. Prinz Alois von und zu Liech
tenstein wird heute in acht Tagen, am Donnerstag, den 23. 
Februar in der fürstlichen Gruft in Vaduz feierlich beigesetzt. 


